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Schluß mil der Schuldknechlfchasl !
Die Sklaverei im Altertum , dieser dunkle Fleck auf dem

sonst so lichten Bild antiker Kultur, erkannte bei all ihrer
Härte und Grausamkeit doch ein Recht des unfreien Men¬
schen an , das Recht , sich aus der Knechtschaft durch eine be¬
stimmte Summe loszukaufen, durch Sparsamkeit die Frei¬
heit wiederzuerlangen . An dem Sparpfennig, der künftigem
Freikauf diente, durfte sich keines Herrn Hand vergreifen.
Als vor nun bald neun Jahren das deutsche Volk durch die
Faust größenwahnsinniger „Sieger" unter das Joch des
Versailler Vertrags und der Entschädigungs-Knechtschaft ge¬
stoßen ' sah, da räumte man ihm nicht einmal jenen kargen
Rechtsanspruch ein . Das deutsche Volk sollte nach dem Wil¬
len der Siegermächte Entschädigungen zahlen bis ins Blaue
hinein. Zwar wurden im Londoner Diktat, dessen Unerfüll¬barkeit schließlich zum Ruhreinbruch führte , 130 Mil¬
liarden Goldmark genannt . Diese phantastischeSumme ist aber niemals von irgend einem Menschen ernst
genommen worden, weder in Deutschland noch auf der Ge¬
genseite . Als derDawesplan ausgestellt wurde, mußten
es die Sachverständigen auf Geheiß ihrer Auftraggeber aus¬
drücklich vermeiden , einen Höchstbetrag der deutschen
Zahlungsleistung festzusetzen. Zum Schutz Deutschlands vor
übermäßiger Ausbeutung wurde nur vorgesehen , daß durch
die Zahlungen die deutsche Währung nicht ge¬fährdet werden sollte . Die Dawes -Gläubiger könnten
lange versuchen , bis sie wieder ein Volk finden würden , das
sich in so schmählicher Weise hintergehen und fesseln ließe,wie das deutsche.

Warnend haben deutsche und in immer steigendem Maß
auch fremde Betrachter — zumal in England und Amerika —
auf den Systemfehler des Dawesplans hingewiesen, ohneallMsiet Gehör bei, den Gläubigern zu finden. Deutschlandzahlte ja mit aller Pünktlichkeit die fälligen Dawesratsn.Warum also darnach fragen , wo es Mittel und Kräfte —
nicht bloß materielle, sondern auch seelische Kräfte — dazu
hernahm ? Noch im Frühsommer dieses Jahrs , im Rechen¬
schaftsbericht über das erste Daweshalbjahr 1926/27 , mahnteHerr Parker Gilbert alle die , die Abänderung des Dawes¬
plans forderten, hübsch zur Geduld. Der Dawesplan sei ja
zunächst gleichsam erst eine Probe auf die Zahlungsfähig¬keit Deutschlands . Vorläufig sei die Probezeit noch nichtherum.

In der Zwischenzeit indessen ist doch manches Ereignis
eingetreten , das heute die Angelegenheit schon in wesent¬
lich anderem Licht erscheinen läßt . Die Weltwirt¬
schaf t s k o n f e r e n z , die unter anderem auch den Zweckhatte , dem deutschen Außenhandel für die wn ihm ver¬
langte besondere Kraftanstrengung die erforderliche Be¬
wegungsfreiheit zu verschaffen , ging au» wie das Horn¬berger Schießen. Die deutsche Handels - und Zahlungsbilanzblieb weiter stark passiv . Der deutsche Kapitalmarkt konnte
nach wie vor nur durch umfangreichste Ausländs¬
anleihen sich im Gleichtgewicht halten . Die öffentlichenFinanzen Deutschlands blieben noch immer scharf angespannt.Unter solchen Umständen trat der Dawesplan am 1 . Sept.1927 in sein viertes Geltungsjahr mit 1,75 Milliarden Mark
Jahresleistung ein , der Uebergangsstufe zum Normaljahrder 2,S Milliarden .

-
Man mag die bekannte Denkschrift Gilberts beurteilenwie man will. Auf jeden Fall hatte sie das eine Gute, dem

deutschen Volk den Ernst der Lage eindringlichst klar¬
zumachen und eine ebenso umfangreiche wie gründliche Aus¬
sprache in . der deutschen und ausländischen Presse zu ent¬
fesseln . Zumeist klang diese Aussprache in den Gedankenaus, daß es dem deutschen Volk nicht zu verübeln sei, wennes für eine unbegrenzte Schuldknechtschaft nicht seinAeußerstes und Letztes an Arbeitskraft und Kapital hergebenwolle . Gilbert , dem die Eigenschaft eines kenntnisreichenund einsichtsvollen Mannes nicht abzusprechen ist, hat all
diese Stimmen zweifellos genau beachtet.

Auch etwas anderes muhte ihn nachdenklich machen . Das
Gegenstück zum deutschen Dawesplan ist die interal -liierte Verschuldung , also in der Hauptsache die
Verschuldung der Ententemächte an Amerika für Kriegs¬lieferungen und Kriegskredite. Amerika verlangt pünktliche
Zurückzahlung bis auf den letzten Pfennig . Die Schuldneraber sträuben sich , weil sie ja selbst nicht genau wüßten ,wieviel sie von Deutschland erhalten würden . Englandzwar hat sich mit Amerika geeinigt und bereits 803 Millio¬
nen Dollar zurückgezahlt , wonach es aber immer noch 4480Millionen Dollar schuldet. Frankreich indessen ist noch zukeinem Abkommen mit Amerika gelangt . Bei dieser Sach¬lage ist der Gedanke nicht mehr neu, Amerikas Forderungeneinfach an Deutschland zu verweisen. Das würde aber nurausführbar sein, wenn man die Dawesleistung auf eine an¬
gemessene Summe begrenzen würde, die finanztechnisch auchwirklich zahchar wäre . Das aber wollten unsere Dawes -
Gläubiger bisher nicht, weil es politisch ja höchst bequemwar , Deutschland auf absehbare Zeit in der Fessel zu halten.Lieber plagte sich Frankreich mit einer kranken Währungab , als daß es dem deutschen Knecht endlich das Loskaufs¬recht gewährte.

Parker Gilbert hat erkannt, daß auf solchem Weg der
HMMarrey M imzner tiefer im Morast _ politisch-wirt-

laaessviegel
Die Regierung von Mecklenburg - Skcelitz hat die Neu¬

wahlen zum Landtag auf 2g. Januar festgesetzt.
Kapitän Ehrhardt erklärt, mit seinem Wissen gebe es

keine selbständigen Wikinggruppen mehr. Das Vorgehender preußischen Regierung gegen ihn und andere vater¬
ländisch Gesinnte beruhe auf Angeberei zu Wahlzwecken .

schastlichen Gezänks sestsahren mutz . In seinem neuesten
Bericht über das dritte Dawesjahr bringt er daher in den
„Schlußfolgerungen " — die wichtiger sind als der ganze
Bericht — den Vorschlag , die Entschädigungssumme
e n d l i ch f e st z u b e st i m m e n , das ganze verzwickte Kon-
troll - und Transfersystem aufzuheben und somit die Abwick¬
lung auf ein rein finanzwirtschaftliches, geschäftliches Gleis
zu bringen . Wenn Deutschland endlich Gewißheit erhält,
wieviel es im ganzen zu zahlen hat, dann werden Zah¬
lungsdauer und Zahlungsweise , Ausgleich mit den inter¬
alliierten Schulden, kurz die endgültige Bereinigung der
finanzpolitischen Kriegssalgen schiedlich - friedlich zu erzielen
sein .> Ein schwerer Alpdruck würde damit von Europa wei¬
chen , ja , von der ganzen Welt . Parker Gilbert ist der Ver¬
trauensmann der Dawes - Gläubiger . Sein Wort gilt viel in
der Welt. Aber wird diese Stimme der Vernunft auch wirk¬
lich gegen den Siegerwahn aufkommen, der ja leider noch
immer so unheilvoll den Lauf der Weltpolitik bestimmt ?

Der Reichshaushall vor dem Reichsral
17 Millionen gestrichen

Berlin , 19 . Dez. Der Reichsrat hat auf Antrag des
preußischen Staatssekretärs Weismann im Reichshaus¬
haltplan im Haushalt des Reichsfinanzministeriums
1387 500 Mark für Neubauten von Finanzämtern mit 39
gegen 28 Stimmen gestrichen . Ferner wurden, eben¬
falls auf Antrag Preußens, im Haushalt des Reichswehr¬
ministeriums gestrichen : 9,3 Millionen als erste Rate für
den Bau des ersten deutschen Panzerschiffs und
6 291300 Mark sonstige Anforderungen des Reichswehr¬
ministeriums mit 36 gegen 32 Stimmen . Gegen den
preußischen Antrag stimmten Bayern, Württemberg ,
Kachsen, Thüringen , Oldenburg, Bremen , Mecklenüurg -
Skrelih und die Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Pom¬
mern, Niederschlesien und Schleswig-Holstein . Der Reichs-
finanzminister erklärte , die Aeichsregierung halte an ihrer
Vorlage fest , dem Reichstag werde also wieder eine Dop¬
pelvorlage zugehen.

Es ist zu bemerken , daß von den 9,3 Millionen für das
Panzerschiff (Gesamtkosten 80 Millionen) 80 v . H. auf Ar¬
beitslöhne entfallen.

Die Senkung der Lohnsteuer
Berlin, 19 . Dez . Der Reichstag hat, wie voraus¬

zusehen war , unter Ablehnung verschiedener Gegenanträge
den Gesetzentwurf betr . Senkung der Lohnsteuer in der vom
Ausschuß beschaffenen Aenderung mit 193 gegen 161 Stim¬
men bei 2 Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmten
Sozialdemokraten, Demokraten, Kommunisten und Wirt¬
schaftspartei. Ferner wurde in einer Entschließung die Re¬
gierung ersucht , einen Ausschuß zur Prüfung der Frage des
dreijährigen Durchschnitts bei der Veranlagung zur Ge¬
werbesteuer einzusetzen.

Nach dem neuen Gesetz sind also ab 1 . Januar von dem
monatlichen Lohnfteuerbetrag 15 v . H ., jedoch höchstens 2
Mark monatlich abzuziehen .

Der Reichstag vertagte sich bis 19. Januar.
Gemeinsame Sitzung der Kabinette des Reichs und

Preußens
Berlin , 19 . Dez. Für Mittwoch nachmittag ist eine

gemeinsame Sitzung der Kabinette des Reichs und Preu¬
ßens unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten vor¬
gesehen . Es handelt sich um Maßnahmen gegen die Not¬
lage Ostpreußens .

Reichspräsident v . Hindenburg hat einen Besuch in
Schlesien geplant . Der Zeitpunkt ist noch nicht festgesetzt.

Die Präsidenten der Landesarbeiksämker
Berlin , 19. Dez. Der Reichspräsident hat nach Beneh¬

men mit dem Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung und den obersten
Landesbehörden zu Präsidenten der Landesarbeitsämter
ernannt : 1) für den Bezirk Ostpreußen den Ministerialrat
im Rüchsarbeitsmimsterium Gaßner ; 2 ) für den Bezirk
Schlesien den Landesrat Gaertner ; 3) für den Bezirk
Brandenburg den Stadtrat Brühl ; 4 ) für den Bezirk
Pommern den Oberregierungsrat im Reichsfinanzministe«rium Kretschmarin ; 5) für den Bezirk Nordmark den
Ministerialrat im Reichswirtschaftsministerium, Dr . Sjoe -
berg ; 6) für den Bezirk Niedersachsen den Präsidenten
der Behörde für Arbeit und Woblfahrt in Bremen , Dr .
Hink ; 7) für den Bezirk Westfalen den Direktor des

Landesarbeitsamts Westfalen, Dr . urvemann ; 8) für
den Bezirk Rheinland den Ministerialrat im Reichsarbeits¬
ministerium, Missong ; für den Bezirk Hessen den badi¬
schen Arbettsmin -ster a . D . und Präsidenten des Gewerbe¬
aufsichtsamtes, Ministerialrat Dr . Engler ; 10) für den
Bezirk Mitteldeutschland den Abteilungspräsidenten im
Landesfinanzamt Berlin , Dr . Loeblich ; 11 ) für den Be¬
zirk Sachsen den Amtshauptmann von Dresden - Land , Dr.
Schulze ; 12 ) für den Bezirk Bayern den Ministerial¬
dirigenten im Reichsarbeitsministerium, Geh. Reg .-Rat
K e r s che n st e i n e r; 13) für den Bezirk Südwest -
Deutschland den Ministerialrat im württember -
gischen Wirtschafksministerimn, Kälin .

Die neuen Orkslohnzuschläge für die Eisenbahner
Berlin, 19 . Dez . Gestern sind die Verhandlungen zwi¬

schen der Hauptverwaltung der Reichsbahn und den Eisen -
bahnergewerkschaften nach 12tägiger Arbeit beendet wor¬
den . Am den Eisenbahnern noch vor Weihnachten neu«
Zuschüsse zuführen zu können, hat man die Beratungen ir
15—16siündiger Arbeit durchgeführt . Am Montag abend '
dürste das Ergebnis der Beratungen bekannkgegeben wer¬
den, das nach einer hiesigen Korrespondenz den Eisenbahn- ,
arbeitern Zuschläge zwischen 5—10 v . H . bringen wird.

Verfahren gegen Kapitän Ehrhardt
Berlin , 19. Dez. Gegen den früheren Vorsitzenden de»

Wikingbundes Kapitän Ehrhardt , den Fürsten zu .Stolberg - Wernigerode und verschiedene andere '
Persönlichkeiten ist auf Grund des Republikschutzgesetzes
eine Untersuchung eingeleitet worden unter der Beschuldig
gung, sie haben den in Preußen verbotenen Wikingbund
auch nach dessen Auflösung und Vereinigung mit dem Stahl¬
helm weitergeführt.

Die Angestellten der Zeitschrift „ Vormarsch"
, Scheuer

und Schilling er , sowie der Leiter des Berliner Schill¬
bunds, Hans Gert Techow (bekannt aus dem Rakhenau-
prozeß ) wurden mit einigen anderen in Hafk genommen .
Der Verleger des „Vormarsch" , Hägele , (aus Geislingen
a . Sk .), ein Mitarbeiter Ehrhardts , stellte sich , von einer
Reise ins Rheinland zurnckgekehrt , selbst zu einer Verneh¬
mung durch die Berliner Polizei.

Die Wahlen in Hamburg und Skrelih ungültig
Leipzig , 19. Dez . Die Volksrechkspartei hatte die Rechks -

gültigke-it einiger deutscher Wahlen angefochten , die , wie
z. B . in Hamburg und Neu- Strelitz, aber auch in Hessen,
auf Grund neuer Bestimmungen vollzogen worden sind,
wonach die Zulassung von Splitterparteien von der Stellung
einer Sicherheitssumme und von dem Nachweis einer
größeren Anzahl von Unterschriften des Wahlvorschlags
abhängig gemacht wird . Der Staatsgerichtshos
hat dem Klageantrag stattgegeben und die
betreffenden Wahlen für ungültig erklärt,

Europa ohne sozialistische Regierung
London. 19. Dez . Zu dem Sturz der sozialistischen Ka¬

binette in Finnland und Lettland stellt der soz . „ Daily He¬
rold" fest , daß damil zum erstenmal seit Kriegsende der
Zustand eingetrelen sei . daß sich in keinem europäischen
Lande mehr eine sozialistische Regierung befind«.

Zusammenstöße in Jerusalem
^ - rusalem , 19. Dez. In der jüdischen Kolonie

Petachtikeveh kam es am Freitag zu Zusammenstößen
zwischen 600 arbeitslosen Juden und der britischen Polizei.
15 Juden wurden hierbei verw ndet und 17 verhaftet .
Der Zusammenstoß wurde dadurch hervorgerufen, daß die
jüdischen Eigentümer von Orangenpflanzungen für die
Ernte der Früchte arabische Arbeiter den jüdischen Arbeits¬
losen vorgezogen hatte. Die Kolonie wird von der Polizei
bewacht .

Kkuktgart , 19 . Dez. V o m L a n d t a g . Im Finanzaus¬
schuß teilte Finanzminister Dr . Dehlinger mit, daß im
Januar ein Statistisches Handbuch für Württemberg er¬
scheinen werde . Das Fortbestehen des Statistischen Landes¬
amts sei eine Notwendigkeit. Die Verhandlungen wegen
eines Neubaus des Polizeidirektionsgedäudes in Göp¬
pingen stehen vor dem Abschluß . Der Ausschuß nahm
einen Antrag Dingler (B .B . ) an . das Staatsministerium
zu ersuchen , dringende Staatsbauten auf dem Lande,
falls entsprechende Mittel vorhanden sind , sobald wie mög¬
lich auszuführen . Der Minister teilte noch mit , daß die
Aufhebung von drei Staatsrentämtern keinerlei Schwierig¬
keiten gezeigt habe . Weitere Einsparungen können aber
bei diesen Äemtern nicht gemacht werden.

Abg . Hartmann (D . Vp.) hat in einer Anfrage an¬
geregt, die Aufnahmeprüfungen in die Lehrerbildungs .
anstalten des Landes nicht Ende Februar oder Anfang Mär,abzuhalten, damit Prüflinge , die nicht bestehen, sich no
rechtzeitig nach Lehrstellen umsehen können .



Stuttgart . 19 . Dez . Ein französischer Spion
verhaftet . Wie die „ Cannstatter Zeitung" von zuver¬
lässiger Seite erfährt, ist es am Samstag der Stuttgarter
Kriminalpolizei gelungen , einen schon seit längerer Zeit be¬
obachteten und gesuchten französischen Spion bei einem Be¬
such in Cannstatt zu überraschen und festzunehmen. Dieser
hatte sich vor etwa 6 Monaten an einen Gefreiten eines
hier garnisonierenden Truppenteils herangemacht, um von
diesem Mitteilungen über interne Vorgänge innerhalb der
Reichswehr , vor allem natürlich über angebliche geheim«
deutsche Rüstungen , zu erhalten . Der Gefreite machte da¬
mals sofort seinen Vorgesetzten Meldung und erhielt von
diesen den Auftrag , zum Schein auf den Wunsch des Fran¬
zosen, eines Elsässers namens Frank , einzugehen . Der Spion
ging in die ihm gestellte Falle und wurde in der Wirtschaft
von der Kriminalpolizei festgenommen . Leider gelang es
einer allem Anschein nach beteiligten Frauensperson , sich
der Verhaftung durch Flucht zu entziehen . Mit Hilfe eines
beschlagnahmten Briefs gelang es außerdem , die Deckadresse
einer in Karlsruhe wohnenden Mittelsperson herauszu¬
bekommen, außerdem die Adressen von sieben weiteren be¬
teiligten Personen in München und den Zusammenhang
dieser Affäre mit einem schon seit fünf Jahren in Ludwigs¬
hasen bestehenden französischen Zentralbüro für Spionage
aufzuklären.

Vom Tage. Heute vormittag verübte in einem Hause
der Birkenwaldstraße ein 26 Jahre alter Mann Selbstmord
Nirch Erhängen .

Günstiger Rechnungsabschluß der Stadt Stuttgart. Die
Rechnungsabschlüsse der Stadt Stuttgart für das Jahr
1926 haben wesentlich höhere Steuereinnahmen als vor¬
gesehen erbracht. Die Steuereinnahmen sollen, wie der
S . M . hört, rund 44,1 Millionen betragen gegenüber einem
Ansatz von 37,9 Millionen also rund 6 Millionen mehr. Die
Gesamteinnahmen beziffern sich auf 114 Millionen, bei einem
Planansatz von 104,7 sodaß die Mehreinnahme 10,7 Mill.
Mark beträgt . Andererseits haben sich die Ausgaben von
109,2 auf 115,7 Millionen, also um 6,5 Millionen Mark er¬
höht. Im Endergebnis wird sich der im Haushaltsplan vor¬
gesehene Abmangel von 4,4 Millionen auf 1,7 Millionen er¬
mäßigen . Das Vermögen der Stadt wird mit 162 Millionen
gegen 169,1 im Vorjahr angegeben .

50. Geburtstag der Fürstin pauline zu Wied . Die
Fürstin Pauline zu Wied , die Tochter des verstor¬
benen Königs Wilhelm aus seiner ersten Ehe mit der Prin¬
zessin Marie von Waldeck , vollendete am 19. Dezember ihr
50 . Lebensjahr . Die Fürstin war in ihrer Jugend als das
„Prinzeßle " Lieblingskind bei den Stuttgartern und man
erzählte sich von der kleinen Prinzessin allerlei niedliche Ge¬
schichten. Auch heute noch steht sie bei den Schwaben im
besten Andenken. Im Jahre 1898 hat sie sich mit dem Erb¬
prinzen zu Wied vermählt . Sie hat zwei Söhne, Erbprinz
Hermann und Prinz Dietrich. Die Fürstin weilt hin und
wieder auch in Stuttgart und wohnt dann im Wilhelms¬
palais, von wo aus sie mit ihrem ältesten Sohn das von
König Wilhelm übernommene Gestüt Weil leitet .

Ehrendoktor. Die Technische Hochschule hat dem 3n-
enieur K . H . Wolman in Berlin , Direktor der Gruben-
olzimprcignierung G .m . b .H. in Charloktenburg, die Würde

eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber in Anerkennung sei¬
ner Verdienste um das Tiefbauwesen auf dem Gebiet der
Holzerhaltung mit Hilfe von Salzgemischen verliehen .

Todesfall . Am Samstag vormittag ist hier infolge
eines Schlagansalls Schriftsteller Dr. phik. Eduard vonder Hellen im Alter von 64 Jahren gestorben. Er hat
sich besonders « ls Kommentator von Goeth« und Schiller
hervorgetan .

Die diesjährige Landesversammlung des Würtk. Landes¬
verbands der Verwalkungs -Akruare fand unter zahlreicher
Beteiligung am Samstag im Hotel „König von Württem¬
berg" statt.

ep - Der Heimstäktenausschuß der Lpihengewerkschaften
wird am Mittwoch nachmittag nach Fastnacht eine Tagung
veranstalten , bei welcher über die wichtige Frage der
Landesplanung verhandelt werden soll .

Prüfung für Kurzschriftlehrer. Auf Grund der im
Herbst d. I . in Stuttgart abgehaltenen Prüfung für Kurz¬
schriftlehrer haben sechs Teilnehmer die Befähigung zur
Erteilung von Unterricht in Kurzschrift an öffentlichen Schu¬
len nachgewiesen.

Der Goldene Sonntag war vom besten Weihnachts¬
wetter begünstigt : Heller Sonnenschein , kalt und alles feie»,
i. ich .in . den Winterschnee gehüllt . Der Verkehr in den tz»>

lchdftssträtzsn Stuttgarts Dar außerordentlich stark und die
Geschäftsleute dürften im allgemeinen mit dem Ertrag des
Goldenen Sonntags zufrieden sein . Der Besuch aus dem
Lande ließ nichts zu wünschen übrig . Das beste Geschäft
machten aber ohne Zweifel die Gast- und Kaffeehäuser , die
gedrängt voll waren . Auch die Weihnachtsmesse war von
Schau - und Kauflustigen stark besucht.

Große Kälte. Nordostströmungen haben nach dem Auf¬
hören des Schneefaüs große Kälte verursacht. Am Sams¬
tag morgen gab es im ganzen Lande sehr niedere Tempe¬
raturen , die zwischen 8 und 22 Grad unter 0 schwankten .
Auf den Höhen des Schwarzwalds und der Alb gab es bis
zu 18 Grad Kälte, im Welzheimer Wald gar 23 Grad .
Aber auch im Unterland , beispielsweise in Oehringen , fiel
das Thermometer bis auf — 22 Grad C. Am Sonntag
morgen war es wiederum bitter kalt und der Wintersport
konnte sich überall voll entfalten . Schon am Samstag nach¬
mittag zogen die Schifahrer in großer Zahl aus und am
Sonntag früh waren die Züge nach der Alb und dem
Schwarzwald mit Brettlhupfern stark besetzt.

Schwere Einbrecher. Bon dem Schöffengericht 2 in
Cannstatt erhielten der 26 3 . a . led . Metzger Josef Weigl
von Lechhausen und der 27 3 . a . led - Kutscher Thomas
Arkon von Hofleiten Zuchthausstrafen von 6 bzw . 5 3ahren .
Außerdem wurden beide zu einem Ehrverlust von 10 3a-
ren verurteilt , auch wurden sie unter Polizeiaufsicht gestellt.
Sie hatten vor einigen Monaten in einem Uhrenladen in
Obertürkheim eingebrochen und fast den ganzen Laden aus -
geräumt . Das Diebesgut konnte größtenteils wieder her¬
gebracht werden. . ^

Bus dem Lande
Eßlingen , IS . Dez. Eingehen des Eßlinger

Gaswerks . Es besteht die Absicht , das Eßlinger Gas¬
werk aus Sparmaßnahmen eingehen zu lassen und das be¬
nötigte Gas' künftig von der Stuttgarter Gasanstalt zu
beziehen. Di « Stadt hat den seitherigen weiteren Teilhabern
des Gaswerks , dem Staat , der Maschinenfabrik Eßlingen,
der Firma Merkel und Kienlein und C . Deffner auf 1 . April
nächsten Jahres gekündigt.

Scharnhausen a . F . , 19. Dez. Seltenes Jagd¬
glück. Der in den 60er Jahren stehende Gemeinderat
Albert Durst hatte das Glück, durch einen wohlgezielten
Schuß eine Schneegans zu erlegen . Vor einigen Wochen
wurde Durst ein verirrtes Blaßhuhn gebracht. Nach acht¬
tägiger Pflege hat er ihm wieder die Freiheit gegeben und
freute sich , daß er einen so seltenen Vogel in die Körsch « in¬
fetzen konnte .

Skeinenbronn OA. Stuttgart, 19 . Dez . Ein verur¬
teilter Schultheiß . Der frühere Orksvorskeher ,
Schultheiß Pröbskle, wurde, laut .Süddeutscher Arbeiter¬
zeitung " wegen Amtsunterschlagung zu 3 Monaten Ge -
fängnis und wegen Gebührenüberhebung zu 300 Mark
Geldstrafe verurteilt .

Döblinger», 19. Dez. Todesfall . Forstmeister « . D .
Oskar Keller ist hier an den Folgen eines Unfalls ge¬
storben.

Heilbronn. 19 . Dez . Anerkennung neuer Kir¬
chengemeinden . Das Kultministerium hat der kath.
Kirchengemeinde St . Augustin in Heilbronn die staatliche
Anerkennung und der Pfründstiftung sowie der Kirchen¬
pflege der Gemeinde die staatliche Genehmigung erteilt .

Die Straßenbahn Hellbronn—Neckargartach wurde vom
Ministerium des Innern genehmigt . Di « Kosten sind zu
800 000 Mark veranschlagt.

Tübingen , 19 . Dez . Die neue Sammelschule mit
Turnhalle , die die Mädchenrealschule und einen Teil
der Mädchenvolksschule, die Grundschule beherbergt, wurde
am Samstag vormittag in Anwesenheit von Staatspräsi¬
dent Dr . Bazille eingeweiht und erhielt den Namen
Wildermuthschule . Der Gesamtaufwand betrug 510 000
Mark . Die Bauarbeiten hat der Vorstand des Stadt . Hoch¬
bauamts , Stadtbaurat Haug , geleitet .

Der ledige Kaufmann Theodor Bernecker hatte für di«
hiesige Zahlstelle des Deutschnationalen Handlungsgehilfen¬
verbandes von den Mitgliedern des Verbandes Beiträge
einzuziehen . Von den eingegangenen Geldern hatte er et¬
was über 600 Mark für sich behalten und verbraucht. Bern¬
ecker wollte mit der Bahn nach Konstantinopel flüchten ,
wurde aber ander österreichisch - ungarischen Grenze an¬
gehalten . Er erhielt wegen Unterschlagung eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten 14 Tagen .

Rottenbura . 19 . Dez . Weihnachtskollekte für

Der Fluch eines Dorfes
Noman von L . Hanson .

L8 . Fortsetzung Nachdruck verboten

„Du bleibst hier ! " sagte der Vater, als Adolf vom
frühen Abreisen sprach.

Las Gesicht des Ältesten , das dem Vater so ähnlich
war, umdüsterte sich wieder : „Ich kanns nicht ! We¬
nigstens jetzt noch nicht ! Aber , wenn du kannst , ver¬
schaffe mir die Mittel , das Gut darauf ich bin und
das mir halb werden wird , als Eigentum ganz zu er¬
werben . Du kanst es wohl und ich bleibe der Heimat
fern , wo jeder mit Finger auf mich deutet.

„Latz sie auf dich deuten ! Was du getan , hast du mit
dir und deinem Gott abzumachen! Niemand hat das
Recht , einen Stein auf dich und auf andere zu werfen .
Sieh Alfred und Emma an . Sie sollen hüben und
drüben sein , das geht trotz fremder Hilfe auf die
Dauer nicht . Du mußt dir die Heimat wieder erobern
lernen, und Scham und Reue müssen sein , sie machen
dich fester und ernster Aufgaben fähig und willig.
Freilich es wird dir schwerer werden als jener Leicht¬
sinn und das Davonlaufen."

„Ja , Adolf , du bleibst da ! Die Leute können sich
um ihre eigenen Sachen kümmern ! " drängte Alfred
froh und Emma mahnte in ihrer schweren Weise:
„Bleib doch da , Adolf ! alles hier soll ja dein sein —
wir gehen hinüber zu meinem Vater ! " Adolf sah zu
Boden mit tiefem Seufzen:

„Laßt mir Zeit — ich kann jetzt noch nicht auf im¬
mer dableiben '. Ich kann es nicht — und wenn ich aus
alles verzichten müßte ! Aber ich will kommen — sicher !
wenn alles verheilt ist. Ihr wißt nicht , wie ich an der
Heimat hänge ! " Gottfried Gleichmann stand sinnend
da . Er konnte sich in Adolfs Gefühle denken — wie
schwer würde er in Hammans Nähe leben können, in

der Nähe des Mannes , dem er scheinbar das Schwerste
angetan . Aus der anderen Seite wieder war Ham¬
maus der Verführer Adolfs gewesen und hatte da¬
durch das eigene Unheil und das Lasterleben Magda¬
lenas begründen helfen . Und Hammaus dachte wohl
kaum mehr an Unrecht und Verschlungen , er dachte
nur an feinen materiellen Verlust, an den Bruch , der
so jäh gekommen war .

„Gut es soll fein ! " sagte nun Gottfried Gleichmann
innig. „Wir wollen dir das Leben nicht schwerer ma¬
chen. Tu wirst kommen, wenn die Verhältnisse es eini¬
germaßen zulassen nnd dein Wille sich fügen gelernt
hat , wenn du wahrhaft Mann geworden bist !"

„Ja ja . so soll 's sein — ich verspreche es ! Doch du
Vater, kommst und siehst dir -den Ort an , der mir zur
zweiten Heimat geworden ist, siehst, daß ich euch nicht
getäuscht habe !"

„Ich will sehen , Adolf — ja ich komme!"
Ein Schwingenfchlag des Friedensgeistes, der mil¬

den . schlichten Taube ging durchs weite altmodmisch,
traute Zimmer und der letzte milde Strahl der nieder¬
gehenden Sonne flutete durch die Stube, darinnen
Freude und Liebe zu nenem Leben erwachten.

Trüben schaute ein jäh gealterter Mann aus dem
Fenster , versonnen in den Abend , all die Schönheit
nicht beachtend : Konrad Hammaus . Er dachte und grü¬
belte . wie er es so verkehrt und dumm im Leben ange -
fangen , und wie er das Glück , das doch allein im gro¬
ßen Reichtum liegen konnte, ganz und gar verpaßt
habe .

Menschennatur ändert sich so schwer . Es stirbt nie
in der Menschenbrnst, dies Ahnen und Suchen nach
Glück , das sein Allerhciligstes birgt unter tausend
Hüllen , geheimnisvoll sein wahres Wesen wahrend ,
unter Hüllen , die mit tausend Schmerzen durchbro¬
chen werden müsien non dem sehnenden Ringer , bis
dem erstaunten Auge das Glück in echter, ungeahnter

den Kirchenbciu sin Friedrichshafen . Am 4.
Adventssonntag wurde in den kakh. Kirchen ein Brief des
Bischofs verlesen, in dem zu Gaben für den Kirchenbau in
Friedrichsbafen aufgeforderk wird. Dort wird zurzeit ein«
dem Sk . Petrus Ecmisius geweihte Kirche gebaut. Der Roh¬
bau der Kirche ist bald fertig , aber schon sind auch 100 000
Mark Schulden da und zur Vollendung des Werks fehlen
dis Mittei .

Am Samstag empfingen im Weggental 24 Alumnen die
Diakonatsweihe : die Priesterweihe empfing daselbst Diakon
Franz Neuburger aus Beizkofen .

Frendenskadt, 19. Dez . Verhaftung einer Die -
b i n . Eine Einmiekediebin von Hörschweiler wurde vor
einigen Tagen in Dornstetten sestgenommen und in das
Amksgerichksgesängnis Frendenstcidk eingeliefert . Sie hat
in Glatten bei einer Familie, wo sie sich einmieken wollte ,
während der kurzen Abwesenheit des Wohnungsinhabers
eine goldene Damenuhr mit goldener Kette gestohlen und
ist daraufhin flüchtig gegangen .

Ebingen , 19 Dez. Erdbeben . Das von der Erd¬
bebenwarte in Hohenheim verzeichnet« Nahbeben ist nicht

i" Ebingen , sondern auch in anderen Orten der schwä¬
bischen Alb wie in Balingen, Onstmettingen , Tailfingen und
Trochtelfingen in gleicher Weise wie hier verspürt worden.Die Fenster klirrten und man hörte überall das dumpfe
unterirdische Rollen . Auch in Sigmaringen wurde das
Erdbeben um 11 .45 Uhr bemerkt . Die Häuser zittertenvon der starken Erschütterung. Besonders deutlich wurdeoas Beben in den höher gelegenen Städten wahr¬
genommen .

Gosbach OA. Geislingen, 19 . Dez. Wilderer . In
unseren Wäldern treiben seit einiger Zeit Wilderer und
Fallensteller ihr gemeines Handwerk . Kürzlich fand ein
Schäfer einen in einer Schlinge verendeten Rehbock . Von
hiesigen Holzmachern wurden erneut weiter « Schlingen vor¬
gesunden.

rNünsingen, 19. Dez . Aus dem Gefängnis aus¬
gebrochen . Letzte Woche ist aus dem Gefängnis ein
wegen schweren Diebstahls in Haft genommener Verbrecher
ausgebrochen . Der Aufseher hatte nach einem Besuche der
Zelle , in der der Inhaftierte saß , nach dem Schließen der
inneren Türe versäumt , auch die Außentüre abzuschließen.
Der Verbrecher öffnete die an der Innentüre angebrachte,
ebenfalls verschlossene Falle, durch welche das Essen in die
Zelle eingebracht wird , langte mit dem Arm durch die Oeff-
nung heraus und schloß die Türe auf . So entkam er . -Nun
hat er aus Paris Grüße geschickt und angekündigt, daß er
in die Fremdenlegion eintr 'itt.

Alm , 19. Dez. Todesfall . Gestern abend ist Rab¬
biner Dr . Straßburger im Alter von 45 Jahren an
einem Herzschlag verschieden . Der Verstorbene kam 1916
aus Buchau hieher und folgte seinem Bruder im Rabbinat .
Er hielt gestern noch den Gottesdienst ab .

Ankerweiler. OA . Laupheim . 19. Dez. Schult -
he ! ßenwahl . Infolge Ablebens des bisheriaen Schult¬
heißen mußte die "hiesige Cinwobnerschaft zur Wahl eines
Ortsvorstehers schreiten . Die Wahlbeteiligung war sehr
rege. Die höchste Stimmenzahl fiel auf Karl Jäger jr ,der damit gewählt ist.

Riederstotzinqen OA. Alm. 19. Dez . Kellerschaden .
Einen großen Schaden erlitt ein hiesiger Landwirt dadurch ,
daß über Nacht die Wasserleitung schadhaft wurde und das
Wasser in den Keller lief . Die Mostfässer schwammen um¬
her und entleerten sich ihres Inhalts. Auch an Kartoffeln
und Kraut ist viel verdorben.

Heidenheim, 19. Dez. Entwässerung . Im Som¬
mer 1926 wurde die Entwässerung des Brenztals zwischen
Heidenheim und Schnaitheim nach dem Plan des Kultur¬
bauamts mit einem Aufwand von 60 000 Jl durchgesührt.
Das Gebiet ist aber tatsächlich nicht entwässert und das
Kulturbauamt schlägt die Erstellung eines Schöpfwerks in
der Mitte des Entwässerungsgebiets vor . Der Gemeinde-
rat beschloß , das Gutachten mehrerer Sachverständigen ein¬
zuholen.

Waubeuren , 19 . Dez. Todes f a l l . Der langjährig«
Direktor der Blaubeurer Bleiche, Carl Eugen Lang , ist
Freitag abend einem Schlaganfall erlegen .

Munderkingen , 19. Dez. Erster Preis . Malermeister
Alois Schüttle von hier erhielt bei einem Preisaus -
schreiben der Stadtgemeinde Neckarsulm zur Erlangung von
Entwürfen für die farbige Behandlung der Hauptstraße
und des Marktplatzes unter 111 eingelaufenen Arbeiten
einen ersten Preis . Schöttle gehört zurzeit der FachabteilunL

Art und Gestalt erscheint.
Draußen, in dämmri ^ n Kronen erbarmte sich der

Fink seiner lechzenden Brut im Neste , ging der Schim¬
mer des Abendrots wie starkes, irdisch-unerfüllbares
Zehnen über die Vorsommernatnr, über die stillen
Tale und Wälderböhen , ging noch einmal in rosiger .
Fülle und Klarbeit über das stattliche saubere Dorf
im Friedens- und Festschmucke . Da lag es gebreitet ,
das schmucke D- llbeim . wieder wie einst ein Bild hoher
^ rd" „na innen nnd außen , drani daS Gedeihen und ,
ber T- "aen weil keine Jugend nach den Fahren
der Nntroim und d ->s Fluches minder geordnete und
non der Pflicht und Bpvantwortlichkeit gewiesene Babe
nen gehen gelernt hatte.

Ende .

Humoristisches
Wir entnehmen der „Hamburger Illustrierten Zet-

tuna ":
Der Proeisior hatte sich ein Auto anaeschatst und

sogar chauffieren gelernt. Bet seiner ersten Fahrt zu
einem Freunde wurde ihm daS Auto von der Tür
weg aestohl>u .

„Mein Gott .
" ries der Freund, „haben Sie denn

keine ZtcherbeitLmaßnabmen getroffen ?"
„Doch, sch habe eine Kette um das Rad geschlossen .*
,.Nm welches Rad ?"
Da erinnerte sich der Professor , daß er die Kette um

das Reserverad gelegt hatte.
»

Karlchen: Mutter, ich kann Baby nicht mehr halte»,
nimm du es und gib mir den Blumentopf.

Mutter: Dummer Junge — und wenn du ihn
fallen läßt? , -
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sür Dekorationsmalerei der Kunstgewerbeschuie Stuttgartan.
Herberkingen OA . Saulgau 19. Dez . VonderTran »-

Mission erfaßt . Am Donnerstag abend fand der Vater
des verheirateten Landwirts Jakob Friedmann seine»
Sohn , der mit Schroten des Getreides in seiner Scheu «
beschäftigt war , mit schweren Verletzungen bewußtlos auf.Man nimmt an , daß er aus Unvorsichtigkeit der Trans¬
mission zu nahe kam und von ihr erfaßt wurde . Der Schwer¬
verletzte hat bi» jetzt das Bewußtsein noch nicht wieder
erlangt .

Ravensburg . 19. Dez. Eine feine Pleite . Zwei
Angestellte von hier, der Techniker Eugen Gerny auy
Reutlingen und der Buchhalter Oskar Spreter aus Frei¬
burg , hatten mit 2000 -4L in Weingarten eine Stickerei aus¬
gemacht und waren schon nach 9 Monaten so weit, daß sie20000 Unterbilanz hatten und mit 10 Prozent „ab¬
machen " wollten. Das hiesige Schöffengericht verurteilte
wegen Konkursvergehens und Betrugs Spreter zu 800 und
Gerney zu 400 Geldstrafe.

vom Bayerischen Allgäu, 19 Dez. Verworfene
Revision . — 5 Autounfällr . Das Reichsgericht in
Leipzig hat die Berufung verworfen , die der Käser Rupert
Uhlemayer aus Oberhof bei Durach gegen das Urteil de»
Schwurgerichtes Kempten eingelgt hztte , durch das er zwei¬
mal zum Tode verurteilt worden ist. Uhlemayer hatte be¬
kanntlich seine Braut und ihr Kind in einem Wald bei Kot-
tern -Neudorf am 1 . Juni d. Js . auf bestialische Weise ermor¬
det . — Am letzten Mittwoch ereigneten sich auf der Staat »
straße Memmingen -Legau nicht weniger als 5 Autounfälle.
Die Beteiligten kamen ohne lebensgefährliche Schäden da¬
von ; nur ein Kaufmann aus Leutkirch erlitt eine Gehirn-

. erfchütterung.
Walbertsrveiler t. Hohen; . , 19 . Dez. Tödlicher Un¬

fall . Der 63jährige led . Bernhard Stadler war mit einem
Pferdegespann in Walbertsrveiler . Auf der Heimfahrt scheu¬ten die Pferde und gingen durch . Das Gefährt wurde beim
Raster Friedhof im Straßengraben liegend aufgefunden.
Dabei lag auch der Fuhrmann . Seine inneren Verletzungen
waren so schwer, daß er, kaum zu Haufe angekommen, tot
zufammenbrach.

vadeu
Karlsruhe , 19 . Dez. Aus der Alb unterhalb der Junker

u. Ruh -Brücke wurde eine weibliche Leiche gelandet, welcheal» die^Ehefrau eines Postbeamten aus Mühlburg festgestelltwerden konnte. Ihr Mann war vor einigen Tagen wegen
Diebstahls an Postsendungen festgenommen worden.

Grüwvettersbach bei Durlach, 19. Dez. Dieser Tage
explodiert« abends dem elfjährigen Töchterchen des Stein¬
hauers Dutzi ein Spirituskocher . Die Kleider des unglück¬
lichen Kindes fingen sofort Feuer . Der hinzuettendenMutter gelang es zwar , die Flammen zu ersticken, jedocherlitt sie selbst schwere Brandwunden . Die beiden Verun¬
glückten wurden in das Krankenhaus Durlach eingeliefert.Bei dem Kinde besteht Lebensgefahr .

Heidelberg, 19 . Dez. Wegen schweren Diebstahls im
Nückfäll wurde der 64jährige Arbeiter Josef Staudt aus
Nußlvch wegen Einbruchs in eine Zigarrenfabrik zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren Und 5 Jahren Ehrverlustverurteilt .

Eubigheim bei Büchen, 19. Dez . In einer zum Hofgut
Kudach gehörigen Feldscheune brach Feuer aus , das so
rasch um sich griff, daß jede Rettung unmöglich war . Die
Scheune brannte samt ihren reichen Erntevorräten bis aufden Grund nieder- Der Sachschaden wird auf etwa 96 000
Mark geschätzt, der jedoch durch Versicherung gedeckt sein
dürfte. Nach einer weiteren Meldung scheint es sich umeins planmäßige Brandstiftung zu handeln . Die vernich¬tete Ernte umfaßt 1200 Zentner Gerste , 1000 Zentner
Weizen, 7—800 Zentner Hafer und 40 Zentner Kleefarnen .
Auch zahlreiche Fahrnisse, insbesondere landwirtschaftlicheMaschinen, sind verbrannt . Das Hofgut Kudach ist Eigen¬tum der Stadt Heidelberg und war vor einiger Zeit an den
Landwirt Knörzer verpachtst-

Baden-Vaden , 19 . Dez . Morgen kann «ins der ältestenEinwohnerinnen in Baden -Baden , Fräulein Victoria Wein¬reuter , ihren 90 . Geburtstag feiern.
Zell a . H., 9 . Dez . Als der Friedhofgärtner in diesen

Tagen ein neues Grab ausgrub , merkte er , wie aus dem
nebenan liegenden Grab , in dem der am 1 . Sepk. verstor¬bene Müller aus Oberenkersbach ruhte, Blut floß . Er ver-
siändigte die Behörde , die die sofortge Oeffnung des Grabs
von Müller anordnete , da man annahm , daß Müller schein¬tot beerdigt worden sei . In Anwesenheit der Staatsanwalt¬
schaft Offenburg , des Bezirksamts und der lokalen Behördewurde der Leichnam des Müller am Donnerstag aus dem
Grab gehoben . Da sich jedoch an dem Leichnam nichts Ver¬
dächtiges zeigte — die Leiche lag noch genau so, wie man
sie beerdigt hatte — , so nahm die Behörde an , daß in dem
Grab Blutwurzeln sich befanden, die beim Zerschneiden mit
dem Spaten die blutrote Flüssigkeit abgaben. Die Leichewurde nach genauer Untersuchung in dem Grab wieder bei¬
gesetzt.

Oberharmersbach . 19 . Dezember. In der Nacht branntees in der „Villa Margarete " im Zinken Zuwald , die vondem Kriegsbeschädigten Paul Schaaf bewohnt war . Der
Besitzer wurde durch seinen Hund , der auf das Bett kletterte,aus dem Schlaf geweckt und so auf den Brand aufmerksam
gemacht . Der Brand war aber schon soweit voran¬
geschritten , daß der Besitzer sich mit Mühe und Not eben
noch durch das Fenster des zweiten Stockes zu retten ver¬
mochte, indem er sich an einem Tuch hinablietz . Das Hausselbst war nicht mehr zu retten.
^ Konstanz l. 1Y. Dez. ,Z,as HHwuxgerrcht KMan-

verurtettte am Samstag gemäß dem Antrag des Oberstaats¬anwalts den 21 I . a . , in Ludwigshafen a . S . geborenen,in Radolfzell wohnhaften led . Teigmeister Oskar FriedrichKeller wegen Mords zum Tod, sowie Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer . Keller hatte be¬kanntlich am 18. August d . I . die 1399 in Hindelwangen(Amt Stockach ) geborene ledige Dienstmagd Marie Seitz,die sich von ihm schwanger fühlte, von der Aachbrücke inder Gemarkung Oehringen über das Brückengeländer in die
Aach gestürzt, so daß sie »rtrank .

Lokales .
Wildbad , den 20 . Dez. 1927.

Postdienst am 24 . Dez . (hl . Abend ) . Am 24 . De¬
zember (hl. Abend ) wird der Postschalter um 4 Uhr nach¬
mittags geschlossen ; die Paketkarten zu den bis zum Nach-
mittags - Brie -fzustellgang vorliegenden Paketsen¬
dungen werden wie seither den Empfängern vorgezeigt.
Dies ermöglicht es den letzteren , dringend benötigte Pakete
am Ausgabeschalter (Eingang 4) bis 7 Uhr abends ob¬
holen zu können.

WcthnachkS- und NeajahrSverkehr . Zur Bewältigungdes stärkeren Verkehrs werden über die Weihnachts-
feierkage und über Neujahr nach Bedarf Vor - und Nach¬
züge zu den fahrplanmäßigen Schnell- und Persvnenzügen
ausgeführk. Am Samstag , den 24 . und 31 . Dezember wird
je ein Vorzug 633/861 Stuttgart Hbf . (ab 7 46)—Nürnberg
Neuenmarkt -Wirsberg und je ein Vorzug 911 Mühlacker
Stuttgart Hbf. (ab 11 .43)—München Hbf. verkehren. Am
Samstag , den 24. Dezember, wird der Perfonenzug 336
Hellbronn Hbf. ab 22.00, Oehringen an 82 .55 bis Hall (an
23 .47) forkgesehk. Weitere Auskunft erteilen die Bahn¬
stationen.

Frühschluß am heiligen Abend. Während Deamtungenund Industriebetriebe ihre Stätten am Heiligen Abend ge ,
wohnheitsmäßig seit Jahren schon um die Mittagsstunde
schließen, drängt sich der letzte Strom der Käufer noch bis
in die Abendstunden in den Verkaufsgeschälten . Der Ver¬band der weiblichen Handels- und Büroongestellten richteteine Bitte an das Publikum , auch dem Derkaufspersonaleine rechtzeitige Feier des Heiligen Abends durch früh¬
zeitigen Einkauf des Weihnachtsbedarfs zu ermöglichen .Man bedenke, daß mit der Schließung der Ladentüre die
Arbeitszeit der Angestellten noch nicht beendet ist und ver¬meide daher, durch Kauf kurz vor Ladenschluß die Arbeits¬
zeit unnötig zu verlängern .

Die kriegsopferrenlen werden diesmal bereits am 28.Dezember durch die Post ausbezahlt . Es wird nochmalseine Vorauszahlung auf die zu erwartende Renten «
erhähling in gleicher Höhe wie im vorigen Monat geleistet .Nach Abschluß der Umrechnung der Versorgungsgebührengemäß der neuen Gesetzesbestimmung erhalten die Kriegs¬beschädigten eine einmalige Nachzahlung auf 15.Januar durch Postscheck . Die Nachzahlung für die Hinter¬bliebenen wird mit der Auszahlung der laufenden Renten
(für den Monat Februar ) Ende Januar verbunden.

Winterfürsorge für die Tiere. Der Winter ist eingekehrt.Vergeht die hungernden Vögel nicht ! Ihr Pferdebesitzerund Fuhrleute ! Laßt eure Pferde nicht ohne wollene Deckenund nicht länger als unbedingt nötig im Freien stehen .Wenn ihr im Wirtshaus einkehrt, um euch zu wärmen , sodenkt an eure Pferde , die draußen vor Frost und Kälte
zittern , wenn ihr sie nicht warm eingedeckt habt oder wenn
ihr sie in eisiger Zugluft stehen laßt . Sitzt darum nichtlänger als unbedingt sein muß . Sorgt für guten Huf¬
beschlag mit starken Stollen , die rechtzeitig eingeschraubtwerden, nicht erst , wenn ein Pferd gefallen ist, und die imStall wieder ausgeschraubt werden, nicht erst , wenn das
Pferd sich getreten oder sonst verletzt hat . Vergeht nicht,das Geschirr über Nacht im warmen Stall aufzuhängen,damit das Gebiß nicht eiskalt dem Tier ins Maul gelegtwird . Und wer einen Hofhund hat, der vergesse nicht dieStreu in der Hundehütte oft zu erneuern , damit der Hundwarm und gut liegt, und der vergesse nicht, die Eingangs¬öffnung durch einen alten Teppich gegen das Eindrina -mder Kälte zu schützen . Behandelt die Tiere menschlich, si -werden es euch danken!

Kleine NlchrWen WZ aller Well
Eine neue Mikkags.zeikung in Berlin . Am 19. Dezember

erschien in Berlin zum erstenmal die neue von dem frühe¬
ren Chefredakteur der . Börsenzeikung " , Dr . Oe st re ich
hsrausgeg-ebene Mittagszeitung „ Der Berliner Mittag ".
Das Blatt stehk, wie es sich in einer kurzen Einführungs -
nokiz sagt , politisch rechts , ohne sich einer Partei verschwo¬
ren zu haben.

Fasching in München. Am Faschingssonniag wird in
Müncken zum ersten Mal wieder seit dem Krieg ein Karne¬
valsumzug veranstaltet.

Riefenprozeß. Bor dem Gericht in Breslau wird dem¬
nächst die Strafsache gegen den sogenannten Reichsbau -
bund , einen betrügerischen Bauverein , verhandelt , wozu
805 Zeugen geladen sind . Die Verhandlung wird etwa
2 Monate in Anspruch nehmen. Die Anklageschrift mußte
wegen ihres Amfangs gedruckt werden.

Schwebebahn Engeiberg. In Engelberg im Berner
Oberland wurde die größte Schwebebahn der Schweiz ,
Gerschnialp — Trübsen -Hotel , eröffnet. Die Drahtseilbahn
überwindet bei einer Länge von 2235 Meter eine Steigung
von 532 Meter . Die Fahrzeit beträgt 9,5 Minuten .

Stürmische See . Der Dampfer «Stuttgart '' des Nordd .
Lloyd in Bremen ist in Neuyork mit stark beschädigten
Deckaufbauten einaekroffen . Das Schiff hatte am 9. De-
zemdrr rin «N „furchtbaren Sturm M hestchsü, Berghohe

Wellen begegneten dem Dampfer . Einige Neisend» erlitten
Verletzungen.

Ein Dokumenlenfälscher. Der Oberreichsanwatt hat ge¬
gen den Dokumenlenfälscher Schreck die Anklage er¬
hoben . Schreck hat Sitzungsberichte der Vaterländischen
Verbände nnd militärische Protokolle gefälscht und sie an
das französische Spionagebüro verkauft .

kinobrand . In dem gegenwärtig im Umbau begriffe¬nen Palasttheater in Zwickau entstand durch unvorsichtige
Handhabung des Schweißapparates in den Kellerräumen
ein Brand , der die Konzert- und Theaterräume und das
Kaffeehaus im ersten Stockwerk sowie das große Kino¬
theater im zweiten Stockwerk ergriff. Diese Räume sind
fast vollständig ausgebrannt .

Neuer Brand in Quebec . Am 17. Dezember ist in
Quebec wieder eine Knabenschule , in der 200 Schüler unter -
gebrachk waren , vollständig niedergebrannk. Vie ^e Kinder
erlitten Brandverletzungen , doch ist bis jetzt kein Todesfall
gemeldet.

Die Ozeauflieger Zechpreller ? Die Ozeanflieger Cham¬ber l i n und Lewin sind in dem Hotel in Prag , in dem
sie auf ihrem Abstecher von Berlin nach Wien wohnten,2742 Kronen schuldig geblieben . Es handelt sich um Tele¬
grammkosten , die das Hotelversonal für die beiden aus¬
gelegt hatte . Da die Angestellten trotz aller Mahnungenbis jetzt nicht zu ihrem Geld kommen konnten, haben sie den
Betrag gerichtlich einqeklagt - Haftbar ist Lewin , der die
Lustreise über den Ozean auf seine Kosten übernommen
hatte. — Lewin ist bekanntlich auch in Paris seine Hotel¬
zecke schuldig geblieben , bis sein Flugzeug „Miß Columbia"
gepfändet wurde.

Eine neue Brücke über den Weißen Nil wird am 18.Januar im Sudan eingeweiht werden. Die Brücke ist mitder Aufdammung 1150 Meter lang und 13 Meter breit .
Der Rauschgiftgenuß ln Paris Die Leidenschaft des

Genusses von Kokain und Opium hat in Paris derart zu¬genommen, daß die Blätter strenge Verordnungen und ge¬
setzliche Maßnahmen dagegen fordern . Aber die Polizei istfast machtlos. Gelegentlich wird ein Zwischenhändler er¬
wischt, aber es kümmert ihn wenig, wenn er vielleicht einig«Monate brummen muß , denn der große Gewinn des heim¬lichen Gifthandels entschädigt reichlich dafür . Die eigentlichSchuldigen, die Großhändler , sind der Polizei bekannt,aber bei ihrer Raffiniertheit und gewissenlosen Schlauheithält es sehr schwer, sie auf der Tat zu ertappen . Es sind
meist „ angesehene " Kaufleute, die sehr reich sind oder es in
kurzer Zeit werden. Die Opfer des Gifthandels sind größten¬teils die Besucher beiderlei Geschlechts der Nachtlokale. Si «
gehen ausnahmslos geistig und körperlich elendiglich zu¬grunde.

Anna Schieber dankt. Zu ihrem 60 . Geburtstag findunserer landsmännischen Dichterin Anna Schieber un¬
zählige Glückwünsche in den verschiedensten Formen gewid¬met worden, worauf sie mit folgenden Versen ihren Dank
ausspricht:

„ Mit Grüßen überreich gesegnet .Mit Liebe stromweis überregnet,Was kann ich tun ? Wie dank '
ich doch ?

Gottlob, ich leb ' und schaffe noch !"

« Herr General " — nicht « Exzellenz " . Der Chef der
Heeresleitung, General Heye , wendet sich in einem Erlaß
gegen das Tragen unvorschriftsmäßiger Bekleidungsstückevon Unteroffizieren und Mannschaften der Reichswehr.
Für weitere Verstöße gegen die Bekleidungsvorschrifkenwird unnachsichtliche Strafe angedroht. Weiter ist die An¬
ordnung ergangen, daß die Anrede für jeden General des
Neichsheeres dienstlich und außerdienstlich « Herr General "
ist . Die früher vorgeschriebene Anrede kommt also in
Fortfall .

Im Eis eingeschlosfen. Auf der Elbe wurde der Ham¬burger Personendampfer „Fortuna 2 " aus der Höhe von
Fliegenberg vom Eis einaescklossen. Mit Hilfe einiaer Eis-
brecher konnte das Schiff mit vieler Mühe aus seiner ge¬fährlichen Lage gerettet werden.

Unterschlagung. In Krefeld wurde ein Stadtsekretär
wegen Unterschlagung von 16000 Mark bei der städtischenSparkasse verhaftet.

Der Veterinärrat Dr . Volmer vom Landraksamk des
Kreises Merseburg , der sich in vielen Fällen eine doppelteErhebung von Tagegeldern hak zuschulden kommen lasten ,wurde wegen fortgesetzten Betrugs zu 5 Monaten Gefäng¬nis verurteilt . Ferner wurde ihm die Fähigkeit , ein öffent¬liches Amt zu bekleiden , auf die Dauer eines Jahres ab¬
gesprochen .

Ein amerikanisches Tauchboot gesunken . Aus der Höhevon Woodend (Mastackusetts) wurde ein amerikanischesTauchboot von einem Zerstörer gerammt und sank.Von der Besatzung (4 Offiziere und 35 Mann ) konnteniemand gerettet werden, doch behauptet die Besatzungeines anderen Tauchbootes, das mit der Beobachtung desgesunkenen Bootes beauftragt ist , daß von letzterem Ant-mortsignale gekommen seien . Sechs Mann sollen noch amLeben sein.
Zahlen aus Neuyork Nach der neuesten Neuyorker Sta¬tistik zählt Neuyork 8,5 Millionen Einwohner , ist damit diegrößte Stadt der Welt und hat London überflügelt . Neu¬york besitzt heute 1500 Kirchen , als größte die katholischePatriks -Kathedrale mit 4500 Sitzplätzen , dann 5500 öffent-liehe Schulen mit 35 000 Lehrkräften . 185 Theater . 577 Licht-spielhäuser, 1500 Hotels mit 275 000 Betten . 122 Waren¬häuser, 216 Spitäler und nicht weniger als 500 000 Privat -autos . Am Kreuzungsmmkt der 34 . Street mit dem Broad¬way passieren täglich 50 000 Fahrzeuge und 230 000 Fuß -

ganger . Neuyork verfügt über die zwei größten Bahnhöfeder Welt, durch die jährlich 75 Millionen Fahrgäste gehen .
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berliner Dollarkurs , 13. Dez . : 4,181 <8 ., 4,189 Br .
8 o . H . D . Reichsanlcihe 1927 86 .76 .
8,5 v . H . D . Reichspostschotzonw . 92.
Abl . -Rente 1 52.30.

Ml .-Rente ohne Ausl . 13 .70.
Franz . Franken 124.02 zu ! Psd . St ., 25 .40 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 13 . Dez . Tägl . Geld 6,5—8,5 0 . H ., Mo¬

natsgeld 8,75—0,5 v . H ., Privatdiskont 7 v . H .. Warenwechsel
7,375—7,5 v . H.

Die Großhandelsmrßzahl vom 14 . September ist gegenüber der
Borwoche von 139,9 auf 139,3 (0,4 v . H .) zurückgegangen .

Der Postfcheckverkehr im November . Die Zahl der Postscheck¬
konto im Reich hat sich im Monat November gegenüber dem Vor¬
monat erneut um 1558 auf 920 386 erhöht . Der Gesamtumsatz im
November beläuft sich aus 12 037 Millionen Mark bzw . 57 020
Millionen Buchungen . Von dem Gesamtumsatz sind 9650 Mil¬
lionen bargeldlos beglichen . Die durchschnittliche Höhe der Ge-

jamtguthaben auf den Postscheckkonten im Monat November be¬

trägt 60 472 Millionen Mark . Im Ueberweisungrverkehr mit dem
Ausland find 8 762 000 Mark umgesetzt worden .

MsfeMberförgüttg von Miklcldcülschland . Der Bezirksver -
band Hessen-Rassau hat sich der Kreis - Und Landesgasversorgung
Thüringen G .m .b .H . angeschlossen. Es ist beabsichtigt , die Ge¬
meinden des Werra - und Schmalkaldentols sowie des Stiller - und
Steinbacher Grunds an das Gasfernversorgungsnetz der genann¬
ten Gesellschaft anzuschließen .

Rübenverarbeilnng auf deutschen Zuckerfabriken . Bisher ha¬
ben 62 deutsche Zuckerfabriken ihre Verarbeitungszahlen bekannt
gegeben . Es wurden von ihnen ' rund 37,70 gegen 37,69 Millionen
Zentner rohe Rüben verarbeitet . Diese Rübenmenge war also um
rund 10 000 Zentner oder 0,02 0 . H . umfangreicher als im Vorjahr .

Herabsetzung der Vermögenssteuer in Dänemark . Das dänische
FMething hat die Regierungsvorlage betr . Herabsetzung der Ver¬
mögenssteuer mit 75 gegen 69 Stimmen angenommen .

Lin litauisch -französischer Handelsvertrag soll in nächster Zeit
zum Abschluß kommen .

Das französische Einfuhrverbot für englische kohle ist von der
französischen Regierung aufgehoben worden . Um jedoch Spe¬
kulationskäufe zu verhindern , soll der Zeitpunkt des Inkrafttretens
der Verordnung nicht im voraus bekanntgegeben werden .

Französisch - englische Gegensätze in der Erschließung neuer Erdöl¬
felder im Irak . Die französische, von der Regierung unterstützte
Gruvve in der türkischen Erdölgesellschaft dringt darauf , daß die
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inien ) sofort zur Ausbeutung in Angriff genommen werden , da¬
mit Frankreich für seinen Bedarf nicht länger auf England und
Amerika angewiesen sei . Gegen diese Absicht wird von den eng¬
lischen und amerikanischen Interessenten Widerspruch erhoben , weil
es verfehlt sei , bei der heutigen Ueberproduktion noch neues Erdöl
auf den Weltmarkt zu bringen . Me neue Quelle ist einstweilen
wieder geschlossen worden .

Stuttgarter Produktenbörse , 19 . Dez . Ausl . Weizen 28,50 bis
30,50 , Weizenmehl 39,25- 39.75 , Brotmehl 31,25—31,75 . Alles an -
dere unverändert .

Berliner Gelreidepreise , 19 . Dez . Weizen mark . 22 .90—23,30,
Roggen 23 .10 —23 .40. Sommergerste 22 .50—23 , Hafer 20—21 ,
Mais 21 .40- 21 .60, Weizenmehl 30 .50—33 .75, Roggenmehl 3125
bis 33 .50 , Weizenkleie 15, Roggenkleie 15, Raps 34 .50—35.

Nürnberger Hopsen vom 17 . Dez . Zufuhr 20 Ballen , Umsatz
bis 11 .30 Uhr 15 Ballen . Tendenz ruhig . Hällertäuerhopfen
kostete 180 und Württemberger Hopfen 110—140 RM .

Bremen , 19 . Dez . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 21 .21.
Breslauer Zuckerbörse . 19 . Dez . Für Lieferung Dez . gef . 27,27,

bez. 27 - 27,125 , Ian .-März gef . 27,25—27,375 , April -Juni gef.
27,62—27,75 . Tendenz behauptet .

Für den
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Rabatt

Danksagung .
Der Unterzeichnete Verein sagt auch aus diesem

Wege allen freundlichen Spendern von Ehren¬
gaben auf seinen Weihnachtsgabentisch
ISoDHON osnlr .

Ebenso herzlichen Dank denen , die durch ihre
tatkräftige Mithilfe zum guten Verlauf der Feier
beigetragen haben !

Es werden noch Teilnehmer an einem

8okl i u r» s
angenommen . Zu melden bei Sportwart

AchtunglLumpen !
Nehme heute und morgen Lumpen , Altmetall ,

Zeitungen und Bücher zum Umtausch gegen
Spielwaren beim Bahnhofhotel entgegen.

Liefere wieder täglich jedes Quantum frische

Vo 11 ssli i I okl
ins Haus , den Liter zu 28 Pfg .
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Anmeldungen werden im Eisenbahnhotel entgegengenommen

Wir suchen pro 1 . Januar für hiesigen Bahnhofs -Ver¬
kaufsstand eine

Bewerberinncn mit Kaution wollen Offerte einreichen an

l-isncisisiiauL für köiss u. Verkeim , 6 . m . b . kl . ,
Ltuttgavt, biguptbsknbof .

Kartoffel- und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erbeten .

Mlumn G . m. b . H .. Berlin-Halensee . Katharinenstraße 8.
Televkon : UHIand 1783 .

Iloeb Milis !
solange halten

8elui!ie iina I.vaer
u . bleiben wasserctictit
verweinten 8ie

6 ilgs I^scisröl
i-scisristt
2u haben

Liik MkülllsMes
empfehle

vor er8tkls88igk8

lasslobst
blässe

H/Ianitarinsn
sowie sämtliche Sorten

6 smüss
zu billigsten Preisen .

i - un
bei der Bergbahn . Tel . 154 .

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen
bei Straffer. „Mldbader Hof

".
Vollzählges und pünktliches

Erscheinen erwartet
Der Tnrnwart.

1
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OutleuktrsLe 75 .
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!Weihnachts >
Schokolade

8«Iiöil !§1 Sis
Wostnung nur äann , wenn äer buLdocken künstelt unck
strastlt . vesstald pkie t man ckenseisten mit KIM534 -
ttostdalsam , ckem vieiiacst nacstgeastmten , oder aner¬
kannt unübertroffenen (Nittel . Oie gröLten ttaustrauen -
Verbäncke veutscstlancks , ckenen ^ ekntausencke von er-
kastrenen Hausfrauen angeboren , stoben äie üderrsgen -
äen Ligenscbakten äurcst glanrenäe Anerkennungen be¬
stätigt . Oeskald kür äen tlolrdocken nur

^ berhsrU - vroxferie K. plappert , Apotheker
Lstem. kabr . MIton Nostrboestsr Oöppingen (Württ ) .
Weitere Verkaufsstellen an allen plätren gesuckit.
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Lebkuchen
Herzen
5,10,15Stück Al

Unsere Rabattmarken
Helsen Ihnen sparen!
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